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(54) WC-BIDET

(57) WC (1) umfassend eine WC- Garnitur (2) mit
einem Deckelelement (3) und einem Sitzelement (4), ei-
nen WC- Körper (3) und eine Duscheinrichtung (6) mit
einem Gehäuse (7), wobei eine am WC- Körper (5) lösbar
anbringbare Befestigungsplatte (8) vorgesehen ist und
dass entweder wenigstens ein Befestigungselement
(13), über das das Gehäuse (7) der Duscheinrichtung (6)

an der Befestigungsplatte (8) und an dem die WC- Gar-
nitur (2) befestigbar ist, vorgesehen ist, oder dass we-
nigstens ein erstes und ein zweites Befestigungselement
vorgesehen sind, wobei mit dem ersten Befestigungse-
lement das Gehäuse (7) der Duscheinrichtung (6) und
mit dem zweiten Befestigungselement die WC- Garnitur
(2) jeweils an der Befestigungsplatte (8) befestigbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein WC, umfassend eine
WC-Garnitur mit einem Deckelelement und einem Sitz-
element, einem WC-Körper und eine Duscheinrichtung
mit einem Gehäuse.
[0002] WCs mit integrierter, respektive verbauter Du-
scheinrichtung erfreuen sich zunehmender Beliebtheit.
Sie ermöglichen eine Reinigung mit Wasser, was ein ef-
fektives Säubern ermöglicht und aus hygienischen Grün-
den vorteilhaft ist, was aber ebenso ein angenehmes Ge-
fühl vermittelt. Bei bekannten WCs wird der Duschein-
richtung das Wasser, das über einen Wasseranschluss
und ein nachgeschaltetes Ventil gesteuert zuläuft, zuge-
führt, wobei die Duscheinrichtung, üblicherweise ein
Duschstab, von hinten kommend in den WC-Körper läuft.
Der Duschstab wird hierzu, wenn benötigt, in den WC-
Körper bewegt, was beispielsweise über einen entspre-
chenden elektromotorischen Antrieb erfolgen kann. Um
das Wasser, das üblicherweise einem Kaltwasseran-
schluss entnommen wird, auf eine angenehme Tempe-
ratur zu bringen ist üblicherweise ein Durchlauferhitzer
in der Duscheinrichtung integriert. Auch sind Tankhei-
zungen bekannt, d. h., dass ein Wasserreservoir in Form
eines Tanks vorgesehen ist, der eine integrierte Heizein-
richtung aufweist, wonach das Wasser aus dem Tank
abgezogen respektive abgepumpt wird.
[0003] Die Duscheinrichtung und die WC-Garnitur
werden hierbei auf dem WC-Körper befestigt. Diese Be-
festigung stellt Anforderungen an die Optik des WCs bei
befestigtem Gehäuse der Duscheinrichtung und befes-
tigter WC-Garnitur. Es ist insbesondere erwünscht, dass
weder Kabel noch Leitungen sichtbar sind.
[0004] Der Erfindung liegt damit die Aufgabe zugrun-
de, ein WC der eingangs genannten Art anzugeben, das
eine vereinfachte Befestigung des Gehäuses der Dusch-
einrichtung und der WC-Garnitur am WC-Körper mit an-
sprechender Optik ermöglicht.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist bei einem WC
der eingangs genannten Art erfindungsgemäß vorgese-
hen, dass eine am WC-Körper lösbar anbringbare Be-
festigungsplatte vorgesehen ist und dass entweder we-
nigstens ein Befestigungselement, über das das Gehäu-
se der Duscheinrichtung an der Befestigungsplatte und
an dem die WC-Garnitur befestigbar ist, vorgesehen ist,
oder dass wenigstens ein erstes und wenigstens ein
zweites Befestigungselement vorgesehen sind, wobei
mit dem ersten Befestigungselement das Gehäuse der
Duscheinrichtung und mit dem zweiten Befestigungse-
lement die WC-Garnitur jeweils an der Befestigungsplat-
te befestigbar sind.
[0006] Erfindungsgemäß zeichnet sich das WC da-
durch aus, dass wenigstens ein Befestigungselement
vorgesehen ist, über das das Gehäuse der Duschein-
richtung an der Befestigungsplatte und an dem die WC-
Garnitur befestigbar ist. Bevorzugt wird hierbei die Aus-
führungsvariante, bei der das Gehäuse der Duschein-
richtung und die WC-Garnitur an demselben Befesti-

gungselement befestigbar sind, mithin also das wenigs-
tens eine Befestigungselement beide Befestigungsauf-
gaben, die Befestigung der WC-Garnitur und des Ge-
häuses der Duscheinrichtung an der Befestigungsplatte
und dadurch am WC-Körper, erfüllt. Es ist ebenfalls mög-
lich, dass wenigstens ein erstes und ein zweites Befes-
tigungselement vorgesehen sind, wobei das Gehäuse
der Duscheinrichtung an dem ersten Befestigungsele-
ment befestigbar ist und die WC-Garnitur an dem zweiten
Befestigungselement befestigbar ist.
[0007] Besonders bevorzugt sind zwei Befestigungs-
elemente oder zwei erste und zwei zweite Befestigungs-
elemente an dem erfindungsgemäßen WC vorgesehen.
Durch die Verwendung von zwei Befestigungselementen
bzw. zwei ersten und zwei zweiten Befestigungselemen-
ten ist eine verbesserte Befestigung der WC-Garnitur
und des Gehäuses der Duscheinrichtung gewährleistet,
da hierdurch eine seitlich versetzte Anordnung der Be-
festigungselemente ermöglicht wird, die eine höhere Sta-
bilität der Befestigung bietet.
[0008] Bevorzugter Weise weisen das eine Befesti-
gungselement oder das wenigstens eine erste und zwei-
te Befestigungselement an einem Ende ein Außenge-
winde zum Einschrauben in jeweils wenigstens eine ein
Innengewinde aufweisende Öffnung der Befestigungs-
platte auf. Dadurch ist das Befestigungselement bzw.
das wenigstens eine erste und zweite Befestigungsele-
ment in die Befestigungsplatte in die dafür vorgesehene
oder die dafür vorgesehenen und mit einem komplemen-
tären Innengewinde aufweisende Öffnung oder Öffnun-
gen einschraubbar.
[0009] Durch das Einschrauben des wenigstens einen
Befestigungselements bzw. des wenigstens einen ersten
Befestigungselements in die dafür vorgesehene Öffnung
bzw. Öffnungen der Befestigungsplatte wird das Gehäu-
se der Duscheinrichtung an der Befestigungsplatte be-
festigt. Das Gehäuse der Duscheinrichtung weist hierzu
wenigstens eine Durchbrechung auf, deren Durchmes-
ser größer ist, als das Außengewinde des Befestigungs-
elements bzw. des ersten Befestigungselements. Die
Befestigungselemente weisen bevorzugt einen gegenü-
ber dem Außengewinde erhöhten Durchmesser auf, der
größer ist als die Durchbrechung des Gehäuses der Du-
scheinrichtung. Bei der Befestigung des Gehäuses greift
das jeweilige Befestigungselement bzw. das erste Be-
festigungselement durch die entsprechende Durchbre-
chung des Gehäuses in die Öffnung der Befestigungs-
platte und kann somit, bevorzugt durch Einschrauben,
befestigt werden. Hier ist ebenfalls eine weitere Art der
Befestigung denkbar, beispielsweis durch eine Rast-,
Klemm- oder Schnappverbindung oder weitere aus dem
Stand der Technik bekannte Verbindungsarten. Somit
kann das Gehäuse der Duscheinrichtung durch das we-
nigstens eine Befestigungselement bzw. das wenigstens
eine erste Befestigungselement auf einfache Weise an
der Befestigungsplatte und somit am WC-Körper befes-
tigt werden.
[0010] Das erfindungsgemäße WC kann dahingehend
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weitergebildet werden, dass die Befestigungsplatte we-
nigstens eine Befestigungsöffnung für die Aufnahme ei-
ner Befestigungsschraube zur Befestigung der Befesti-
gungsplatte am WC-Körper aufweist. Die Befestigungs-
platte weist hierzu wenigstens eine Befestigungsöffnung,
vorzugsweise zwei Befestigungsöffnungen, für die Auf-
nahme von jeweils einer Befestigungsschraube auf. Die
Befestigungsöffnungen der Befestigungsplatte sind hier-
bei koaxial zu Öffnungen im WC-Körper angeordnet,
wenn die Befestigungsplatte am WC-Körper befestigt ist.
Die Befestigungsschrauben sind im befestigten Zustand
mit entsprechenden Mitteln am WC-Körper gesichert,
diese können in Form von Dübeln oder Muttern die Be-
festigungsschrauben und damit die Befestigungsplatte
am WC-Körper fixieren.
[0011] Die Befestigungsöffnungen der Befestigungs-
platte können hierbei entweder passgenau auf die ver-
wendeten Befestigungsschrauben dimensioniert sein,
oder ein gewisses Spiel der Befestigungsplatte gegenü-
ber den Befestigungsschrauben ermöglichen, so dass
eine Justierung der Befestigungsplatte am WC-Körper
vorgenommen werden kann.
[0012] Eine Weiterbildung des erfindungsgemäßen
WCs kann darin bestehen, dass die WC-Garnitur we-
nigstens ein Verbindungselement aufweist, über das die
WC-Garnitur durch eine Rastverbindung oder Klemm-
verbindung oder Schnappverbindung an dem Befesti-
gungselement befestigbar ist. Besonders bevorzugt ist
in einem befestigten Zustand das wenigstens eine Be-
festigungselement oder das wenigstens eine zweite Be-
festigungselement in der Befestigungsplatte einge-
schraubt. Über das Verbindungselement der WC-Garni-
tur wird die WC-Garnitur durch eine Rastverbindung oder
Klemmverbindung oder Schnappverbindung somit an
der Befestigungsplatte, also an dem oder den Befesti-
gungselementen bzw. dem oder den zweiten Befesti-
gungselementen und somit am WC-Körper befestigt.
[0013] Zur Verbesserung der Rastverbindung oder
Klemmverbindung oder Schnappverbindung der WC-
Garnitur bzw. des Verbindungselements der WC-Garni-
tur an der Befestigungsplatte ist vorgesehen, dass das
wenigstens eine Befestigungselement oder das wenigs-
tens eine zweite Befestigungselement an seinen freien
Enden, also dem Ende, das dem eingeschraubten Ende
gegenüberliegt, eine Vertiefung in ihrem Querschnitt auf-
weisen und die WC-Garnitur wenigstens ein zu der Ver-
tiefung des Querschnitts komplementäres Verbindungs-
element aufweist. Somit wird die Rastverbindung oder
Klemmverbindung oder Schnappverbindung, mittels der
die WC-Garnitur an der Befestigungsplatte befestigt
wird, durch ein Eingreifen des komplementären Verbin-
dungselements in die Vertiefung des wenigstens einen
Befestigungselements bzw. des wenigstens einen zwei-
ten Befestigungselements ermöglicht. Das Verbindungs-
element der WC-Garnitur kann hierbei ein federbeauf-
schlagtes Verbindungselement oder ein aufgrund seiner
eigenen Deformierbarkeit eine Rastverbindung oder
Klemmverbindung oder Schnappverbindung ermögli-

chendes Verbindungselement und/oder ein aus dem Ma-
terial der WC-Garnitur, insbesondere Kunststoff, herge-
stelltes Verbindungselement sein. Es ist ebenso möglich
die WC-Garnitur mittels einer Schraube zu sichern.
[0014] Die WC-Garnitur kann demnach an der Befes-
tigungsplatte derart befestigt werden, dass das wenigs-
tens eine Befestigungselement oder das wenigstens ei-
ne zweite Befestigungselement mit ihren freien Enden in
das komplementäre Verbindungselement der WC-Gar-
nitur eingebaut werden und mit dem komplementären
Verbindungselement lösbar verrasten, verschnappen
oder verklemmen.
[0015] In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung ist zur Befestigung der WC-Garnitur und/oder des
Gehäuses der Duscheinrichtung wenigstens eine Unter-
legscheibe vorgesehen. Es kann somit zwischen dem
Gehäuse der Duscheinrichtung und dem Befestigungs-
element bzw. den Befestigungselementen jeweils eine
Unterlegscheibe vorgesehen sein.
[0016] Zur Befestigung des Gehäuses der Duschein-
richtung an der Befestigungsplatte ist in einer bevorzug-
ten Ausführungsform vorgesehen, dass die Befesti-
gungsplatte wenigstens eine Nase und das Gehäuse der
Duscheinrichtung wenigstens eine dazu komplementäre
Ausnehmung aufweist oder umgekehrt, und dass die Na-
se bei befestigtem Gehäuse in die Ausnehmung eingreift.
[0017] Das Gehäuse der Duscheinrichtung wird somit
zum einen über die Nase, die in die Ausnehmung der
Befestigungsplatte eingreift oder umgekehrt und zum an-
deren über das wenigstens eine Befestigungselement
oder das wenigstens eine erste Befestigungselement an
der Befestigungsplatte befestigt. Die Nase bzw. die Aus-
nehmung, in die die Nase im befestigten Zustand ein-
greift, befindet sich bevorzugt an der der Rückseite des
WCs zugewandten Seite der Befestigungsplatte bzw.
des Gehäuses der Duscheinrichtung, also der im mon-
tierten Zustand des WCs der Wand zugewandten Seite.
Durch das Eingreifen der Nase in die Ausnehmung ist
eine vergleichsweise einfache Montage gewährleistet,
da das Gehäuse der Duscheinrichtung auf die Befesti-
gungsplatte aufgeschoben werden kann und anschlie-
ßend durch das wenigstens eine oder das wenigstens
eine erste Befestigungselement an der Befestigungsplat-
te festgeschraubt werden kann.
[0018] Bevorzugter Weise weist das Gehäuse der Du-
scheinrichtung an seiner Unterseite einen elektrischen
Anschluss und einen Wasseranschluss auf. Über diese
Anschlüsse wird die Duscheinrichtung mit Wasser und
Strom versorgt, um die Duscheinrichtung betreiben zu
können. Der elektrische Anschluss wird hierbei beispiels-
weise für einen Elektromotor, der den Duschstab antreibt
oder eine Pumpe für das Duschwasser oder eine Heiz-
einrichtung für das Wasser verwendet. Dadurch, dass
die Anschlüsse für Wasser und Strom an der Unterseite
des Gehäuses der Duscheinrichtung angeordnet sind,
ist im befestigten Zustand des Gehäuses der Duschein-
richtung am WC-Körper bzw. an der Befestigungsplatte
gewährleistet, dass am gesamten WC keine Leitungen
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sichtbar sind, da diese aus dem Inneren des WC-Körpers
durch wenigstens eine dortige oberseitige Durchbre-
chung kommend innerhalb des Gehäuses bzw. an des-
sen Unterseite angeschlossen sind. Dies gewährleistet
eine ansprechende Optik, da keine Kabel oder Schläu-
che sichtbar sind.
[0019] Zur Gewährleistung dieser Optik kann ferner
vorgesehen sein, dass der WC-Körper jeweils eine
Durchbrechung für einen elektrischen Anschluss und ei-
nen Wasseranschluss aufweist. Diese Durchbrechun-
gen sind bevorzugt unterhalb der Anschlüsse für den
Wasseranschluss und den elektrischen Anschluss an
der Unterseite des Gehäuses positioniert, so dass diese
bei befestigtem Gehäuse mit den an der Unterseite des
Gehäuses vorgesehenen Anschlüssen verbindbar sind.
Die Durchbrechungen am WC-Körper sind somit an der
Oberseite des WC-Körpers vorgesehen. Die Befesti-
gungsplatte kann ferner jeweils eine Aufnahme für den
Wasseranschluss und den elektrischen Anschluss auf-
weisen, an denen diese zumindest vorübergehend fixiert
werden können. Ebenso können Halteplatten vorgese-
hen sein, die eine Ausnehmung für jeweils einen An-
schluss aufweisen, auf den sie seitlich aufgeschoben und
so fixiert werden können. Nach der Befestigung der An-
schlüsse können diese Halteplatten wieder von den Lei-
tungen abgezogen werden, wodurch die Leitungen wie-
der in den WC-Körper zurückschiebbar sind. Zur Monta-
ge können die Anschlüsse sonach ein Stück weit aus
dem WC-Körper gezogen werden, um an den komple-
mentären Anschlüssen der Unterseite des Gehäuses der
Duscheinrichtung befestigt zu werden. Nach der Befes-
tigung an der Unterseite des Gehäuses können diese in
den WC-Körper zurückgeschoben werden. Danach er-
gibt sich eine ansprechende Optik, da keine Schläuche
oder elektrischen Leitungen bei befestigtem Gehäuse
der Duscheinrichtung sichtbar sind.
[0020] Zur Montage wird sonach zunächst die Befes-
tigungsplatte mit wenigstens einer Befestigungsschrau-
be durch die wenigstens eine Befestigungsöffnung am
WC-Körper leicht fixiert. Anschließend werden das we-
nigstens eine Befestigungselement bzw. das wenigstens
eine zweite Befestigungselement mit ihren Enden mit
den Außengewinden in die entsprechenden Öffnungen
der Befestigungsplatte eingeschraubt. Danach kann die
WC-Garnitur auf das oder die Befestigungselemente, die
beispielsweise als Pins ausgebildet sein können, aufge-
schoben und verrastet bzw. verklemmt bzw. verschnappt
werden.
[0021] Im Anschluss daran kann die WC-Garnitur
durch die nur leicht über die wenigstens eine Befesti-
gungsschraube am WC-Körper befestigte Befestigungs-
platte justiert bzw. ausgerichtet werden. Ist die korrekte
Position für die WC-Garnitur und damit auch die Befes-
tigungsplatte erreicht, wird diese mittels der Befesti-
gungsschraube befestigt. Danach wird die WC-Garnitur
durch Lösen der Klemmverbindung oder Rastverbindung
oder Schnappverbindung von dem wenigstens einen
oder dem wenigstens einen zweiten Befestigungsele-

ment gelöst. Dazu kann beispielsweise ein Betätigungs-
element, das zur Lösung der Rast-. Klemm- oder
Schnappverbindung ausgebildet ist, vorgesehen sein.
Das wenigstens eine bzw. das wenigstens eine zweite
Befestigungselement wird anschließend ebenfalls wie-
der entfernt.
[0022] Im nächsten Schritt wird der elektrische An-
schluss und der Wasseranschluss an der Unterseite des
Gehäuses der Duscheinrichtung befestigt. Im Anschluss
daran wird das Gehäuse der Duscheinrichtung auf die
wenigstens eine Nase der Befestigungsplatte aufge-
schoben, wobei die Nase in die dafür vorgesehene Aus-
nehmung eingreift. Im nächsten Schritt wird das wenigs-
tens eine Befestigungselement oder das wenigstens ei-
ne erste Befestigungselement in die Ausnehmung des
Gehäuses der Duscheinrichtung, die koaxial zu der we-
nigstens einen Öffnung der Befestigungsplatte angeord-
net ist, vorzugsweise unter Zuhilfenahme wenigstens ei-
ner Unterlegscheibe eingeschraubt. Zudem kann nun
das wenigstens eine zweite Befestigungselement, sofern
nötig, eingeschraubt werden. Anschließend kann die
WC-Garnitur erneut auf das wenigstens eine bzw. das
wenigstens eine zweite Befestigungselement aufge-
schoben und mittels einer Rastverbindung oder
Schnappverbindung oder Klemmverbindung befestigt
werden.
[0023] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden nachfolgend anhand von Ausführungsbeispielen
unter Bezugnahme auf die Zeichnungen erläutert. Die
Zeichnungen sind schematische Darstellungen und zei-
gen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes WC in einer perspek-
tivischen Darstellung;

Fig. 2 ein WC-Körper des erfindungsgemäßen WCs
von Fig. 1;

Fig. 3 einen Ausschnitt des erfindungsgemäßen WCs
von Fig. 1 ohne WC-Garnitur und Gehäuse ei-
ner Duscheinrichtung;

Fig. 4 das erfindungsgemäße WC von Fig. 1 bei der
Montage einer WC-Garnitur;

Fig. 5 ein Detailausschnitt des erfindungsgemäßen
WCs von Fig. 1 bei der Montage eines Gehäu-
ses einer Duscheinrichtung;

Fig. 6 ein Detailausschnitt des erfindungsgemäßen
WCs von Fig. 1 bei der Montage des Gehäuses
der Durscheinrichtung von Fig. 4;

Fig. 7 das erfindungsgemäße WC von Fig. 1 bei Mon-
tage der WC-Garnitur; und

Fig. 8 eine Explosionszeichnung des erfindungsge-
mäßen WCs von Fig. 1.
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[0024] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
WCs 1 umfassend eine WC-Garnitur 2 mit einem De-
ckelelement 3 und einem Sitzelement 4. Das Deckelele-
ment 3 und das Sitzelement 4 bilden zusammen die WC-
Garnitur 2, wobei das Deckelelement 3 und das Sitzele-
ment 4 gegeneinander verdrehbar gelagert sind. Zusätz-
lich umfasst das WC 1 einen WC-Körper 5 und eine Du-
scheinrichtung 6 mit einem Gehäuse 7.
[0025] Fig. 1 zeigt den vollständig befestigten Zustand
des WCs 1, bei der das Gehäuse 7 der Duscheinrichtung
6 und die WC-Garnitur 2 am WC-Körper 5 befestigt sind.
[0026] Fig. 2 zeigt den WC-Körper 5 des WCs 1 von
Fig. 1 in einer perspektivischen Darstellung, wobei sämt-
liche Anbauteile wie die WC-Garnitur 2 und die Dusch-
einrichtung 6 entfernt sind. An der Oberseite des WC-
Körpers 5 sind zwei Durchbrechungen 22 dargestellt, von
denen jeweils eine dazu vorgesehen ist, einen Wasser-
anschluss 17 oder einen elektrischen Anschluss 16 auf-
zunehmen. Zudem sind in Fig. 2 zwei gegenüber den
Durchbrechungen 22 innenliegende Öffnungen 23 dar-
gestellt, in die jeweils eine Befestigungsschraube 9 ein-
greifen kann, um eine Befestigungsplatte 8 am WC-Kör-
per 5 zu befestigen. Dies ist in Fig. 3 im Detail beschrie-
ben.
[0027] Fig. 3 zeigt einen perspektivischen Ausschnitt
des WCs 1 von Fig. 1, bei dem das Gehäuse 7 und die
WC-Garnitur 2 nicht befestigt sind. In Fig. 3 ist eine Be-
festigungsplatte 8 dargestellt, die mittels Befestigungs-
schrauben 9 am WC-Körper 5 befestigt ist. Die Befesti-
gungsschrauben 9 greifen dabei durch Befestigungsöff-
nungen 10 der Befestigungsplatte 8 in die Öffnungen 23
an der Oberseite des WC-Körpers 5 ein. Dort können die
Befestigungsschrauben 9 mittels jeweils eines Dübels
oder einer Mutter befestigt werden. Ferner sind Wider-
lagerplatten 11 vorgesehen, die an jeweils einer Befes-
tigungsöffnung 10 angeordnet sind und diese übergrei-
fen. Mittels den Widerlagerplatten 11 kann die Befesti-
gungsplatte 8 in einem gewissen Bereich relativ zu den
Befestigungsöffnungen 10 justiert werden.
[0028] Ferner ist in Fig. 3 dargestellt, dass die Befes-
tigungsplatte 8 zwei Öffnungen 12 aufweist, die zur Auf-
nahme von jeweils einem Befestigungselement 13 aus-
gebildet sind. Die Öffnungen 12 weisen dazu ein Innen-
gewinde, die Befestigungselemente 13 ein Außengewin-
de 24 an den entsprechenden Endabschnitten auf.
[0029] Die Befestigungselemente 13 weisen an ihrem
freien den Endabschnitt mit dem Außengewinde 24 ge-
genüberliegenden Ende eine Vertiefung 14 auf, die der
Befestigung der WC-Garnitur 2 dient, worauf im Folgen-
den noch eingegangen wird.
[0030] Die Befestigungsplatte 8 weist zusätzlich zwei
Nasen 15 auf, die der Befestigung des Gehäuses 7 der
Duscheinrichtung 6 dienen, worauf in Fig. 4 eingegangen
wird. Des Weiteren ist ein elektrischer Anschluss 16 und
ein Wasseranschluss 17 am WC-Körper 5 angeordnet.
Der elektrische Anschluss 16 und der Wasseranschluss
17 greifen dabei durch jeweils eine Durchbrechung 22
im WC-Körper 5, die in Fig. 2 näher dargestellt ist und

werden durch diese Durchbrechungen 22 an die Rück-
wand des WC-Körpers 5 geleitet, so dass in einem be-
festigten Zustand des WCs 1 keine Kabel oder Leitungen
sichtbar sind. Ferner sind in Fig. 3 Halteplatten 26 dar-
gestellt, die eine Ausnehmung aufweisen, die jeweils ei-
nen der Anschlüsse 16, 17 teilweise umgreifen. Die Hal-
teplatten 26 verhindern ein Durchrutschen der Anschlüs-
se 16, 17 durch die Durchbrechungen 22 in den WC-
Körper 5 während der Montage. Nach der Befestigung
der Anschlüsse 16, 17 an der Unterseite des Gehäuses
7 können die Halteplatten 26 seitlich abgezogen und die
Kabel bzw. Leitungen der Anschlüsse 16, 17 entspre-
chend in den WC-Körper zurückgeschoben werden.
[0031] Fig. 4 zeigt das WC 1 von Fig. 1 bei der Befes-
tigung der WC-Garnitur 2, also vor der Justage der Be-
festigungsplatte 8. Hierzu weist die WC-Garnitur 2 zwei
zweite Verbindungsmittel 18 auf, die eine zur Vertiefung
14 der Befestigungselemente 13 komplementäre Geo-
metrie aufweisen und dadurch eine Rastverbindung der
WC-Garnitur 2 an den Befestigungselementen 13, also
der Befestigungsplatte 8 und somit dem WC-Körper 5
ermöglichen. Die WC-Garnitur 2 wird mit den Verbin-
dungsmitteln 18 verrastet, die bevorzugt an den Wellen
der Drehachse der WC-Garnitur 2, also der Lagerung
des Deckelelements 3 am Sitzelement 4.
[0032] Die Verrastung erfolgt, indem die WC-Garnitur
2 mit den Verbindungsmitteln 18 auf die Befestigungse-
lemente 13 von oben aufgesteckt wird. Dazu werden die
Befestigungselemente 13 in die Verbindungsmittel 18
eingeführt und beispielsweise eine in den Verbindungs-
mitteln 18 angeordnete, nicht dargestellte Kante mit der
Vertiefung 14 in Eingriff gebracht und dadurch verrastet.
Die Verbindungsmittel 18 sind dazu als Öffnung ausge-
bildet, in die die Kante seitlich eingreift. Die Kante weist
eine zur Vertiefung 14 komplementäre Form auf und ver-
hindert bei einem Eingriff in der Vertiefung 14 ein Her-
ausziehen des Befestigungselements 13 aus dem ent-
sprechenden Verbindungsmittel 18. Die Kante ist ferner
mit einem Betätigungselement derart verbunden, dass
diese bei einem Betätigen des Betätigungselements seit-
lich aus der Öffnung des Verbindungsmittels 18 gescho-
ben wird. Die Kante kann beispielsweise als Durchbre-
chung in einen mit dem Betätigungselement verbunde-
nen Blech ausgebildet sein, das federbeaufschlagt ist.
Die Durchbrechung weist dabei einen größeren Durch-
messer auf als das Betätigungselement 13. Bei einer Be-
tätigung des Betätigungselements wird die Durchbre-
chung zur Öffnung des Verbindungselements koaxial be-
wegt. Dadurch wird die Rastverbindung gelöst und die
WC-Garnitur kann vom Befestigungselement 13 bzw.
den Befestigungselementen 13 abgezogen werden.
Wird das Betätigungselement nicht betätigt, ist eine fe-
derbeaufschlagte Verrastung der Kante in der Vertiefung
14 ermöglicht.
[0033] Anschließend an das Aufstecken der WC-Gar-
nitur kann die WC-Garnitur 2 und die somit verbundene
Befestigungsplatte 8 am WC-Körper 5 justiert werden
und nach Abschluss der Justage durch die Befestigungs-
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schrauben 9 befestigt werden. Nach der Justage kann
die WC-Garnitur 2 durch Lösen der Verbindung zwischen
den Verbindungsmitteln 18 und den Befestigungsele-
menten 13 wieder gelöst werden. Dies wird gemäß die-
sem Ausführungsbeispiel mittels des Betätigungsele-
mentes erreicht, das die Verrastung der Kante mit der
Vertiefung 14 löst. Es ist ebenso möglich durch Aufbrin-
gen einer bestimmten Kraft den Rastwiderstand zu über-
winden und die WC-Garnitur 2 somit von den Befesti-
gungselementen 13 abzuziehen. Ferner können die Be-
festigungselemente 13 wieder entfernt werden, damit
das Gehäuse 7 der Duscheinrichtung 6 am WC-Körper
5 befestigt werden kann.
[0034] Fig. 5 zeigt einen Detailausschnitt des WCs 1
von Fig. 1 im Bereich der Befestigungsplatte 8 bei der
Befestigung des Gehäuses 7 der Duscheinrichtung 6.
Zur Vereinfachung der Zeichnung sind der Wasseran-
schluss 17 und der elektrische Anschluss 16 nicht abge-
bildet und das Gehäuse 7 und der WC-Körper 5 nur in
einem Ausschnitt dargestellt. Fig. 5 zeigt die Situation,
die vorliegt, wenn das Gehäuse 7 mit den zu den Nasen
15 der Befestigungsplatte 8 komplementären Ausneh-
mungen 19 an der Befestigungsplatte 8, beispielsweise
durch Aufschieben, befestigt wird. In einem befestigten
Zustand greifen die Nasen 15 in die Ausnehmungen 19
ein und fixieren somit das Gehäuse 7 der Duscheinrich-
tung 6 an der Befestigungsplatte 8, die wiederum am
WC-Körper 5 befestigt ist. Selbstverständlich ist es eben-
so möglich, die Nasen am Gehäuse 7 und die Ausneh-
mungen an der Befestigungsplatte 8 auszuführen.
[0035] Die Befestigungsplatte 8 weist jeweils eine, ei-
ne Öffnung 12 umgebende Lasche 27 auf, die jedoch
auch eine beliebige andere Form aufweisen können.
[0036] Fig. 6 zeigt das WC 1 von Fig. 1 in einem per-
spektivischen Ausschnitt, in dem die Duscheinrichtung
6 bzw. das Gehäuse 7 der Duscheinrichtung 6 am WC-
Körper 5 bzw. an der Befestigungsplatte 8 fixiert wird.
Fig. 6 stellt den Befestigungsschritt dar, der auf den in
Fig. 5 gezeigten Befestigungsschritt folgt. Nach dem Auf-
schieben des Gehäuses 7 auf die Nasen 15 der Befes-
tigungsplatte 8 ist das Gehäuse 7 noch nicht vollständig
am WC-Körper 5 befestigt, da dieses jederzeit wieder
durch ein Zurückschieben gelöst werden kann, da dann
die Nasen 15 aus den komplementären Ausnehmungen
19 gezogen werden und das Gehäuse 7 wieder vom WC-
Körper 5 abgehoben werden kann.
[0037] Zum Abschluss der Befestigung des Gehäuses
7 am WC-Körper 5 werden daher die Befestigungsele-
mente 13 in die dafür vorgesehenen Öffnungen 12 der
Befestigungsplatte 8 eingeschraubt. Die Öffnungen 12
sind hierbei nicht sichtbar, da diese vom Gehäuse 7 ver-
deckt werden, das die Befestigungsplatte 8 vollständig
überdeckt. Es sind jedoch die Öffnungen 20 des Gehäu-
ses 7 dargestellt, die koaxial zu den Öffnungen 12 an-
geordnet sind. In die Öffnungen 20 wird das bzw. die
Befestigungsmittel 13 eingebracht und anschließend mit
den Öffnungen 12 der Befestigungsplatte 8 verschraubt.
Es ist hierbei dargestellt, dass jeweils eine Unterleg-

scheibe 21 für jedes der Befestigungselemente 13 vor-
gesehen ist, das eine Verschraubung des Befestigungs-
elements 13 bzw. der Befestigungselemente 13 gegen
das Gehäuse 7 verbessert. Die Unterlegscheiben 21 die-
nen dabei als Widerlager für die Befestigungselemente
13. Dazu weisen die Unterlegscheiben 21 einen gerin-
geren Innendurchmesser auf als der Abschnitt der Be-
festigungselemente 13, der sich an das Außengewinde
24 anschließt. Zusätzlich zu den Unterlegscheiben 21
sind weitere Unterlegscheiben 25 dargestellt. Die Unter-
legscheiben 25 weisen einen größeren Lochdurchmes-
ser auf als die Unterlegscheibe 21. Die Unterlegscheiben
25 dienen als Dämpfungsanschlag für die Verbindungs-
mittel 18 beim Aufstecken der WC-Garnitur 2 auf die Be-
festigungselemente 13.
[0038] Fig. 7 zeigt das WC 1 von Fig. 1 in dem auf den
in Fig. 6 gezeigten folgenden Befestigungsschritt. Hier-
bei ist das Gehäuse 7 der Duscheinrichtung 6 durch die
Befestigungsmittel 13 am WC-Körper 5 bzw. an der Be-
festigungsplatte 8, die unter dem Gehäuse 7 angeordnet
ist, fixiert. In dem in Fig. 7 gezeigten Befestigungsschritt
wird die WC-Garnitur 2 an den Befestigungselementen
13 und somit über die Befestigungsplatte 8 am WC-Kör-
per 5 fixiert. Hierzu werden die Befestigungselemente 13
in die Verbindungsmittel 18 der WC-Garnitur 2 einge-
bracht, die WC-Garnitur 2 also von oben mit den Verbin-
dungsmitteln 18 auf die Befestigungselemente 13 auf-
gesteckt, wobei beim Einbringen der Befestigungsele-
mente 13 in die Verbindungsmittel 18 aufgrund der inne-
ren Struktur der Verbindungsmittel 18 eine Rastverbin-
dung hergestellt wird. Hierbei ist im Inneren der Verbin-
dungselemente 18 jeweils eine Nase vorgesehen, die in
die Vertiefung 14 des entsprechenden Befestigungsele-
ments 13 einrastet.
[0039] Nach Beenden des Befestigungsschritts, der in
Fig. 7 gezeigt ist, liegt das WC 1 in der in Fig. 1 darge-
stellten Situation vor. Fig. 8 zeigt eine Explosionsdarstel-
lung des WCs 1 von Fig. 1, wobei aus Gründen der Über-
sichtlichkeit die Anschlüsse 16, 17 nicht abgebildet sind.

Patentansprüche

1. WC (1) umfassend eine WC- Garnitur (2) mit einem
Deckelelement (3) und einem Sitzelement (4), einen
WC- Körper (3) und eine Duscheinrichtung (6) mit
einem Gehäuse (7), dadurch gekennzeichnet,
dass eine am WC- Körper (5) lösbar anbringbare
Befestigungsplatte (8) vorgesehen ist und dass ent-
weder wenigstens ein Befestigungselement (13),
über das das Gehäuse (7) der Duscheinrichtung (6)
an der Befestigungsplatte (8) und an dem die WC-
Garnitur (2) befestigbar ist, vorgesehen ist, oder
dass wenigstens ein erstes und ein zweites Befes-
tigungselement vorgesehen sind, wobei mit dem
ersten Befestigungselement das Gehäuse (7) der
Duscheinrichtung (6) und mit dem zweiten Befesti-
gungselement die WC- Garnitur (2) jeweils an der
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Befestigungsplatte (8) befestigbar sind.

2. WC nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Befestigungselemente (13) oder zwei ers-
te und zwei zweite Befestigungselemente vorgese-
hen sind.

3. WC nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das wenigstens eine Befestigungs-
element (13) oder das wenigstens eine erste und
zweite Befestigungselement an einem Ende ein Au-
ßengewinde, zum Einschrauben in jeweils wenigs-
tens eine ein Innengewinde aufweisende Öffnung
(12) der Befestigungsplatte (8), aufweisen.

4. WC nach einem der vorangehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die WC- Garnitur (2)
wenigstens ein Verbindungselement (18) aufweist,
über das die WC- Garnitur (2) durch eine Rastver-
bindung oder Klemmverbindung oder Schnappver-
bindung an der Befestigungselement (8) befestigbar
ist.

5. WC nach einem der vorangehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Befestigungselement (13) oder das wenigstens eine
zweite Befestigungselement an ihren freien Enden
eine Vertiefung (14) in ihrem Querschnitt aufweisen
und die WC- Garnitur (2) wenigstens ein zu der Ver-
tiefung (14) des Querschnitts komplementäres Ver-
bindungselement (18) aufweist.

6. WC nach einem der vorangehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsplat-
te (8) wenigstens eine Befestigungsöffnung (10) für
die Aufnahme einer Befestigungsschraube (3) zur
Befestigung der Befestigungsplatte (8) am WC- Kör-
per (5) aufweist.

7. WC nach einem der vorangehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Befestigung der
WC- Garnitur (2) und/oder des Gehäuses (7) der Du-
scheinrichtung (6) wenigstens eine Unterlegscheibe
(21) vorgesehen ist.

8. WC nach einem der vorangehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsplat-
te (8) wenigstens eine Nase (15) und das Gehäuse
(7) der Duscheinrichtung (6) wenigstens eine dazu
komplementäre Ausnehmung (19) aufweist oder
umgekehrt und dass die Nase (15) bei befestigtem
Gehäuse (7) in die Ausnehmung (19) eingreift.

9. WC nach einem der vorangehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (7) der
Duscheinrichtung (6) an seiner Unterseite einen
elektrischen Anschluss (16) und einen Wasseran-
schluss (17) aufweist.

10. WC nach einem der vorangehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der WC- Körper (5)
jeweils eine Durchbrechung für einen elektrischen
Anschluss (16) und einen Wasseranschluss (17)
aufweist.
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